
Ein heißer Kampf.

Unter Demokraten und unter Ncpu-

blitanern. Die Namen der Be-
werber um Nominationen in

Händen der Behörde. Mayor

Presto protestirt gegen die No-
mination des Hrn. Wm. P. Hall,

weil er die Interessen der Stadt
zwei Mal in der Gesetzgebung
vernachlässigt haben soll.

Im Bureau der Staats-Wahlauf-
sichtsbchörde schloß gestern Abend die

Annahme von Gesuchen um Aufnah-
me ans das Ticket für die Primär-
wahl am Dienstag, den 11. Septem,
ber. Bis dahin wird in beiden Par-
teien eine heiße Suppe zusammenge-
braut werden.

Für die demokratische Richter-No-
miiiation haben sich vier Eandida-
tcn gemeldet, und zwar kau, gestern
Abend spät noch Hr. Andrew Hart-
man Mettee dazu.

Tie Bewerber um die Eandidatur
für Aktuar des Stadtgerichtes sind
die Demokraten Timothy O. Heat-
wole, welcher von de Freunden der

Mahon-Faktum befürwortet wird und
Hr. Geo. Earey Lindsay. der jetzige

Inhaber des Amtes, welcher als
Freund des Hr. John S. Kelley be-
zeichnet wird.

Tie Republikaner haben drei Be-
werber mit rein deutschen Namen sür
die Nomination auf der Liste — Ex-
Eongreßmitglicd Chas. R. Schirm,
I. R. M. Staun, und Theo. P. Weis,
der frühere Scherisf.

Ein interessanter .Kampf dürste sich
aber im vierten Distrikt abspielen,
wo Republikaner „nd Demokraten
Bewerber mit deutschen Namen „,

die Candidatnr sür den LtaatS-Senat
ausgestellt haben. Tie demokrati-
schen Gegner um die Nomination
sind Herr EahrleS 01. Griebel und
Carles Reviol, Beide bekannte Män-
ner, und von de Republikanern be-
werbe sich Er-Staats-Tenator Al-
bert M. Sprösse,' nd Herr Louis
Wagner um die Nomination. Alle
vier Bewerber vertreten in ihrer re-
jpeklivcn Partei je eine Faktum.

Der interessanteste Kampf wird
aber unter den Demokraten im zwei-
ten Gesetzgcbiiiigs-Distrikt ansgesoch-
ten werden, und Mayor James H.
Preston hat selbst eingegriffen nd
Hrn. S. S. Field veranlaßt, sich im
Interesse der Annahme der Annek-
ticms-Vorlage iiomiiiirei, und erwäh-
len zu lassen. Ter Mayor ließ ge-
stern Abend folgende Erklärung ver-
öffentlichen :

„Ich hae teinerlei Interesse an den
Nominationen siir die StaatSgesetzge-
lmng von irgend einen, Distrikte in
Baltimore, mit Ausnahme jedoch dcc
Maßregeln, welche die Stadt Balti-
more involviren, und besonders die
Ausdehnung der Stadtgrenzen von
Baltimore. Für unsere Pläne, die
Stadtgrenp'n z„ erweitern, ist die
Nominativ des Herrn Wm. Purnelt
Hall ein schwerer Schlag. Herrn
Hollst' ganzes Wirken in AnnapoliS
hat den Interessen der Stadt feind-
lich gegenüber gestanden und war die
Hanptursache, daß die Grenzen der
Stadt nicht schon letztes Mal erivei-
tert wurden. In der letzte (besetz-
gebung war Herr Halt einer der be-
nierkrnswerthcstcn Abtrünnigen, d
er soll nicht von Neuen, dorthin ge-
hen. ohne das, ich dagegen Protestire
und ans die schlechten Cinslüsic hin-
ter seiner Nomination Hinweise. In
den beiden letzten Sitzungen die Ge-
setzgebungen ist die Sache der Stadt
an jenen Felsen gescheitert. Wir wer-
den cs nicht wieder thu, ohne das;
ich dagegen Protest erhebe. Hall's öf-
fentliche Crlläriinge, i welchen cr
sich weigert, den Plan sür die Erwei-
terung der Stadtgrcuzcn zu unter-
stützen, enthüllt die Thatsache, daß
er beabsichtigt, die Taktiken, welche
e, in den beioen letzten Sitzungen der
Gesetzgebung anwandte, fortzusetzen.

Hall hat die Stadt in den Sitzun-
gen von 10l l und 1010 an die
Sstwt.-Fallion der Demokraten ver-
tan!!. und weil er seinen Preis nicht
erhalten hat, lachte er in der Spe-
zialptzilng der Staats-Olesetzgebung
liiien starken Stand auf Seiten der
Stabt. Wir haben genügend Zeit,
die ganze Frage, wo Hall in dem Ge-
setzgehiuigslampse sieht, auszudre-
sch Ter Versuch gewisser Interes-
sen, ihn ;u uorniistren, eröffnet eine

interessante Aussicht, durch weicherer
Zinn! einiger meiner angebliche

städtischen Freunde gesehen werden
kann. Hall gehört zu der Ogden-

Beion Klasse, von welchen wir in
der Stadt endlich genug haben soll-
ten. Diese Sorte Vcrräther sind die

Für den Sprzinlfviid der „Driitschcn
Gcsellschnft von Marylnnd."

Durch Herrn William Spilmnn,
Schatzmeister, in der „DeutschenSpar-
bcml", Ecke Baltimore- und Eutaw-
Straße:

August Wehr P 50.00
Jolm H. Borstig. . . 25.00
E. F. Mcislahn... 10.00
Bruno Momenty... 5.00
Eonrad Graf 2.00

Ursache aller unserer Schwierigkeiten
mit den Demolrate ans dem Staate
gewesen. Wir werden noch mehr da-
von höre. Ich habe lein Interesse
an Rennbahnen und auch nicht an
Wirthschaften; ich bin nicht sür die-

selben und auch nicht gegen dieselben.
Ich versuche, aus das Interesse der
Stadt zu sehen, und Hall erweckt da-
bei hei mir kein Vertrauen. Ich habe
heute henient, daß er bereits für eine
andere Vorlage eintreten will und
damit die städtische Vertretung in der
Gesetzgebung zu zersplittern versucht.
Er hat das zweimal zuvor mit Er-
folg gethan, aber er wird es nicht
wieder thu, ohne daß er vor die Oef-
scntlichteit gebracht wird."

Nachstehen ist die Liste der Bewer-
her um die Nominationen sür alle
Aemter und der Eandidaten um po-

litische Ehren:
Staats - E o n t r o le u r.

Demokrat —

Hugh A. McMulleu, Eumberlaud.
Republikaner—

Wm. O. Ativood, Baltimore, Md.
Richter.

Demokraten —

D. K. Este Fisher,
Albert S. I. Owens,
George Washington Williams.
Andrem Hartman Mettee.

Republikaner—
Robert F Stanton.

Aktuar des Stadt-
Gericht s.

Demokraten —

Timothy O. Heatwole,
George Eorey Lindsay.

Republikaner—
Charles R. Schirm,
John 2t. M. Ltaum,
Theodor: P. Weis.
Stadt-Ge o m e t e r.

Demokrat —

Edw. V. Eoonan.
Staats - Senator,

1. Distrikt.
Demokraten —

Charles G. Griebel,
Charles Reviol.

Republikaner—
Albert M. Sprocsser,
Louis Wagner.

Unterh a u s.
Erster Distrikt:

Demokraten —

Lawrence P. Beere,
John E. Distler,
Joseph H. Mellen,
John E. McLaughlin,

Howard W. Curry,

John W. Prinz,
Jacob C. Antonie.
John T. Burns,
Andrew Hajewski,
Daniel I. Botger.
Lev Jos. Stallo.

Republikaner—
Jesse Ashinan,
John W. Erawford,
Jesse G. Francis,
Charles Ackerman,
Benjamin Arvnstam,
Charles W. Mai.

Zweiter Distrikt:
Demokraten —

Albert E. Brown,
George H. Degenhard,

Frank I. Hirt.
John I. McCusler,
Lloyd Wilkinson,
Bernard I. Flynn.
Joseph M. Kelly,

Richard G. Anderson,
John E. Magcrs,
Wm. Purnelt Hall,
Samuel S. Field,
Thomas C. Mason,
George D. Joerson,
Albert.H. Bartholomaci.

Republikaner-
Arthur Wann,
George Wisc.
Benj. M. Hcmghy,
Charles F. Hofmeister,
Chr. 01. Hagau.

Dritter Distrikt:
Demokraten—

Edward T. Dcmpsey,
Elarence E. PhelpS,
Frank F. Luthardt.
Snmnel M. Ambach,
Eugene O'Dnnne.
Stephen I. McDonongh,
Emmet W. White,
Harry I. Beck,

Thomas H. Dumphy.
Wm. P. Eoolahan,
S. Burns Wilson,
Aaroi. I. .Kahn.

Republikaner—
Arthur B. Eonnolly,

Charles E. NorriS,

James P. McCluey,
Chas. E. Smick.

Vierter Distrikt:
Demokraten —

Henry F. Bröeuiug,
Lawrence A. Dauern,
Ostoege W. Henimeter,
George W. Hill,
Francis W. Biukley,

Alexander E. Muse,
S. C. Eichelberger,
Paul M. Taylor,

Frank P. Tnlly,

William F. Welsh,
Michael H. Noon,
William E. Greenwell.

Rcpnblilaner—
William Allen,

William E. Vurton,
Casper W. Crel,
Louis A. Corthwaite,
I. Frank Fox,
Walter M. Xlcague,
Win. I. Germershausen,
James I. Warrington,
W. I. Serbe.
Louis O. Clipper.

Tcnwkrntischrs Staats-Crntral-
Evmitc.

Erster Distrikt.
Edgar N. Ash, Andrei I. Burns,

George geller, August Gerecht, Win.
H. Mattson, George I. Muelter.

Z w e i t e r D i st r i k t.
John T. Daily , Felix T. Riley,

John T. Ford, Frank I. Powers,
Jos. M. Zamoiski, August Klecka.

Dritter Distrikt.
Joseph L. Ranft, Win. S. Mantz,

Joseph E. Muse, Win. F. O'Eonor,

Michael I. Raivley, Daniel I. Lv-
den.

Vierter D i st r i k t.
Thomas I. Brennan, Bcrnard F.

Gallery, Win. A. Menhel, Win. R.
Ryan, John H. Robinette, John T.
Torinollan, Charles E. Bichy.

Tcinokrutischr Stnats-Convrntion.
Erster Distrikt.

Frank A. Sauer, Joseph A. Gal-
lagher, William H. MyerS, Bernard
E. Stern, ChaS. H. kling, Maurice
L. Jasfe, George S. Stocksdale, I.
E. Huthwcrker, Maurice Blum,
Win. A. McSweeney. Thoniaü C.
Dix, Adam I. Franz, jr., at Large.
Frank O. Richards, Thomas I.
Byrnes.

Zweiter Distrikt.
John I. Alexander, I. Barry Ma-

hool, Frank I. Printer, Arthur O.
Bricknian, Forrest Bramble, at Large,
Robert C. Rhades, Wm. E. Forrest,
at Large, Otto B. Uursik, Miltoi, C.
DpviS, George G. E. Crosj, Henry
N. Albcrs, Charles F. Evans, Wm.
G. Towers, John B. Brannan.

Dritter Distrikt.
Pincent I. Demarco, at Large,

John I. Linney, JaineS McC. Trip-
pe, John T. Radsord, at Large; Phi-
lip I. Heuig, Oregon Milton Den-
nis, Garrett T. WaterS, James A.
Damkins, Wm. W. Barnett, Frank
I. Sullivan, Alex. C. Weiller, Wm.
L. Marbury.

Vierter Distrikt.
Albert DiggS, Wm. H. Brannan,

Samuel sst. Harris, C. W. Wright,
John P. McNally, Robert E. Lee
Scharfer, at Large, C. Louis Ma-
cher, Joseph Matusevih, Wilmer E.
Kroll, Martin P. Reynolds, James
A. Finglcs, Albert O. Schmidt, I.
I. Fitzsimmons, John C. Wilhelm.

Republikanische Staats - Convention.
Erster Distrikt.

John BauerSfetd, Samuel JsaacS.
Adolph I. Schuch, Benj. I. Robin-
so, Abraham Harris, Frank Hughes,
Charles L. Weaver, at large.

Zweiter Distrikt.
I. Cooknian Boyd, Alvin A. Calt-

rider, John A. Carmine, Arthur C.
Ringard, sen., John W. Spranklin,
at large, Edward Denncth, Manvell
Sul, at large, E. Randall.

Dritter Distrikt.
Fred. H. Tepser, ryomas A. Pu-

tcns, George W. Hopper, Leo M.
Chenoweth, Chas. E. Williams, Geo.
Morgan. Leonidas H. Edmonston, at
large, Edg. §. ,Knorr, I. DiggS.

Vierter T i st r i k t.

John A. Badgers, Charles C. Hall,
Jolm H. Toydviu, George R. Will-
lein, Harry Morecraft.

Rrpiiblikanischrs Staats-Crntral-
Comite.

1. Ward —Robert E. Beeks.
Wm. Lotterer.

Jos. N. Crnddick.
2. Ward—John A. Janetzle.
!l. Ward Edward W. Olein,
t. Ward - Charles W. Main.
5. Ward HAiry C. Horner,
t!. Ward- Charles A. Luh.
7. Ward -Albert I. Castwood.

Adolph C. Schncst,
kl. Ward George W. Collier.

Charles Kohlmanii.
!>. Ward Wm. A. Bryan.

I? Frank Robinson.
10. Ward—Henry A. Rcl'son.
11. Ward Alerander M. Moutell.

Wm. H. Jones.
12. Ward —Wes leg S. Hanna.
10. Ward—Wm. H. Burns,

(George W. Cameron.
l l. Ward -Lewellyn Cor.

Julius I. Diebl.
15, Ward—Benjamin M. Haughey.
10. Ward- Charles H. Kncbler.
17. Ward—l. P. Brown.

Daniel W.
James N. syoung,

1. Ward—Richard N, Sheckclls.
Saf. L. Bateman.

t!>. Ward—Harry T. Elliott.
Samuel C. Maconachy.

20. Ward —John E. Biddinger.
Aier. L. Richwein.

21. —R. Frank Smith.
22. Ward- George W. Warrenbergel'.
20. Ward —Edw. I. Stytes.
21. Ward—Frank Conivay.
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Ein Bnltiiuorcr ernannt.

Hr. John W. Garrett geht als Ge-

sandter nach Holland. Ein
britischer Admiral in Spezial-

Mission nach Baltimore. Was
das amerikanische Rothe Kreuz
für Rustland gethan hat. Tie

Liste der Rekruten auS der 21.
Ward. Fort McHcnry wird
als Hospital eingerichtet.

Nach einer Depesche aus Washing-
ton hat der Präsident Hrn. John
W. Garrett von Baltimore zum
aussterordeutlichen Gesandten und
Bevollmächtigten an die Niederlande
und Lurembnrg ernannt. Dies scheint
das Gerücht zu bestätige, das schon
seit dem Dezniber im Umlauf ist, das;
Herr Garrett an Stelle des Hrn.
Henry Van Dyke zum Gesandten in
Holland treten wird.

Herr Garrett ist der Sohn von
Frau T. Harris Garrett von Bal-
timore und ein Bruder von Hrn. Ro-
bert Garrett. Herr Garrett sielst seit
über 15 Jahre im diplomatische
Dienste der Vereinigten Staate. Er
war Botschafts-Sekretär in Rom und
Gesandter nach Argentinien. Kurz
nach Ausbruch deS Krieges begab er

sich nach Paris, um dem dortigen
amerikanischen Botschafter in den
durch den Krieg geschaffene schwieri-
gen Verhältnissen thatkräftig zur
Seite zu stehen. Er weilt seit jener

Zeit i Paris.
Britischer Admiral hier.

Contre-Admiral Hugh T. Hibbert
von der britischen Flotte traf gestern
Morgen auf einem bestückte Han-
delsdampscr in Baltimore in beson-
derer Mission, deren Natur er natür-
lich nicht preisgeben darf, ein. Ad-
miral Hibbert befehligte viele Mo-
nate lang die Flotte außerhalb des
Häsens von New syork und an der
.Küste von Cape Charles und Cape
Henry.

Trotzdem er seit Beginn des Krie-
ges im aktiven Dienst war, hat er
noch kein deutsche? U-Boot gesehen.
Im Betreff der Ergebnisse über den
Tanchbootkrieg befragt, sagte er, das;
dieser die nie erschlaffende Wachsam-
keit erheische und derselbe zwar ernst
zu nehmen sei, das; er aber nie die
gewünschten Ergebnisse zeitigen wer-
de. Er Persönlich glaube, das; die
Tauchboote ihr Äußerstes gethan hät-
te, daß es nicht möglich schiene, die
Deutschen könnten genug Tauchboote
in Dienst stelle, um ihre Thätigkeit
aufrecht zu erhalte.

Seiner Ansicht nach werden die
Deutschen jedoch den Krieg nicht aus-
geben, ohne eine große Seeschlacht ge-
liefert zu haben, und er glaubt, sic
halten ihre Flotte als letztes Mittel
zurück. Er habe ans den Zeitungen
ersehen, daß der Kaiser vor .Kurzem
die Flotte in Wilhelmshaven besucht
habe, und er hoffe, das; derselbe eine
diesbezügliche Ursache gehabt habe.

Admiral Hibbert'S einziger Sohn,
Hauptmann Hugh T. Hibber von der
Rorlshirc-Jnfanterie, ist seit Anfang
deS Krieges als Gefangener in
Deutschland. Er gehörte dem ersten
Truppenkörper ach Belgien an und
wurde bei Mons gefangen genom-
men. Wir hoffen aus einen Aus-
tausch von Gesungenen, einem zwi-
schen England und Deutschland kürz-
lich getroffenen Uebercinkoinmcn
nach. ES ist ziemlich unangenehm
gewesen für die Leute, die seit An-
fang deS Krieges eingesperrt sind.
Meinem Sohn ist es schwer genug >

angegangen, aber er ist jung und
wird noch Gelegenheit haben. Es l
giebt ältere Offiziere, Oberste und '
Majore, für diese bedeutet es daS
Ende von Allem. Sic werden ;n alt
sür Weiterbeförderung sein, wenn
freikommen. Ich höre öfters von !
meinem Sohn. Er befindet sich in
Fürslcnberg. Norddeutschst-,-, in der
Nähe der Ostsee. Er und eine
zahl anderer Offiziere wohnen in ei-
nem Hotel an einem See, wo sie in,!
Sommer baden und im Winter
Schlittschuhlaufen sönnen. Es ist
ihnen ein beträchtlicher Theil Frei-
heit erlaubt und werden gut genug,
behandelt. DaS Essen ist iinmüglich,"
wäre es nicht für Nahrungsmittel
von England, so müßte die Gefan-
gene verhungern. Wir jchicken mei-
nem Sohn drei Packrte jede Wvche, -
und er lebt sozusagen von Dem, was
nur ihm schicken. Ich ins; gestehen, j
alles was recht ist, das Poslüberein-
konimen zwischen England und
Deutschland wird wohl ausgeführt,!
Pactete werden prompt und in gutem §
Zustande einpsangen.
Ta S „A merikanisch e Ro-

t h e K r e n z".
Ans Ersuchen des Dr. Frank Bil-

lings in Washington, T. E., des >
Hauptes der „Amerikanischen Rothe!
.Krenz"-Eoimission nach Rußland, "

' i

Republikanisches Staats-
C entral - C o in i t e.

(Delegaten at large.)
1. Disirikt - George C. Wille.

2. Distrikt—Harry C. Algire, John
!H. Ilnglnnb.

0. Distrikt Clinton C. Richards, j
.1. Distrikt—Fred. Vollbracht. '

verschickt das „Rothe Kreuz" eine
große Menge medizinischer nnd chi-
rurgischer Mittel für die russischen
Militär-Hospitäler. Diese ergänzen

' eine Sendung, die nach Rußland ab-

i ging, als sich die Commission dahin
begab, um die russische Lage kennen

, zu kernen. Die Eoniniission ahni

solches Material im Werthe von
H200,000 mit sich, darunter 50 Mi-
kroscovc und 15,000 Platten, 1000
klinische Thermometer, 288 Opera-

tionsmesser, 23,000 Längen Katzen-
darin, >7OO Eisbeutel, 175,000
MorPhinm-Tabletten nnd 200,000

aiitisevtische Tabletten.
Rußland findet es sebr schwierig,

genügende HosPital-Ansrüstiingen n.
Materialien sür seine großen Ar-
mee' zu beschaffen. Die beiden Sen-
dungen sollen die nützlichsten Chemi-
kalien nnd Apparate in genügenden
Menge enthalte.

Tie neue Sendung, für die der
Kriegsrath Hloo,ooo auswarf, be-

steht nS >BO,OOO Ehinin-Tabletten,
1000 Pfund Chloroform, je 10,000
Tabletten Atropin und Strychnin snr
Einspritzungen, 50,000 Dost Anti-
Typhns Vaccine, Tetanus Antitoxin,
sowie Tiphtheritis-, Pocken-, Cho-
lera- nnd Pest-Lymphe, 10,000 Psd.
Seife. 25 Dutzend Wasserflaschen,

Pfund Verband-Ganzc, >O.-
Ol>o Bandagen und Rollen, 1000
Decken. 0 Dutzend Sthetoscope und
anderem Labaratorinm - Material.
Ferner befindet sich in der Sendung:
5000 CE. Fingerhnt-Tinltl, 1000
Cocaine-Tablettcn, 20 zusammenleg-
bare Operationstische, >l,lOO Na-
deln, 200 Psd. Ginnmischlanch, 20,-
000 Pfund Vcrbandwatte und 5000
Sicherheitsnadeln. - /

Herr Henry P. Horn, der ehema-
lige Vicc-Präsident der „New syork,
New Haven ZL Hnrlford-Eisenbah",
ein Mitglied der Commission, wirkt
zusammen mit der bereits nach Ruß-
land gesandten Eisenbahst-Eoinmis-
sioii, uni die schnellste Beförderung
dieser Sendungen und anderer
Hnlfesendnngen zu erlangen, die die-
se folgen sollen, wie sie von Dr.
Billings von Zeit zu Zeit verlangt
werden. Die Scndnngcn haben Er-
kennungszeichen, so daß ihr Versandt
über die russischen Eisenbahnen, trotz
der Verkehrsstauungen, leicht zu er-
mögliche ist, damit gehofft werden
kann, daß diese Hülsmitkel bald in
die Hände der Aerzte nnd Pflegerin-
nen in den russischen Lazarcthen ge-
langen können.

Der 21. Distrikt.
Der Bericht der Mnsterungsbehör-

de für die 21. Ward wurde gestern
j der Tistriktsbehörde unterbreitet. Da-
nach sind die folgenden jungen Leute
in jener Ward ausgehobcn worden:
W. M. Brmidenbcrg, 1522 Riverside-

Avenue.
George Peter Kerr, 1171 Towsonstr.
Frank Delconardi, 1808 Lightstr.

August T. Lowe, 212 Ost-Barney-
Straßc.

Nicholas I. Vogelfang, 1500 Batte-
ry-Ave.

John Dave Pnmphrey, 010 Hysonstr.
Henry A. Smith, 1312 Ost-Fort-

Ave.

Howard E. ErispcnS, 022 Ost-Elc-
ment-Str.

Thomas Ford, 10t0 Claytonstr.

John I. Hanlcy, 1820 Jacksonstr.
Nicholas Thines, 1128 Reynoldsstr.
Charles T. Roth, 1020 Covington-

Straße.
Thomas I. Hill, 305 Ost-Hamburg-

Str.
Henry W. Schelihonse, 100 Ost-Croß-

l Straße.
Pani A. Leisch, 130 t Hnllllstr.
Charles E. Brown, 315 Warrcil-

Avenue.
Norris H. Pnmphrey. 101t! Hyson-

Straßc.
John E. Norris, 1117 Battcry-Avc.

Vasilos Gioviani, 1177 Reynvdlsstr.
Stanislaus Wiyak, 1315 Reynodls-

Straße.
-Ferdinand Ritter, 1025 Beasonstr.

William Wengcrt, 1830 Wcstphal-
Straße.

Albert A. TashieldS, 1121 Jackson-
Straße.

i John I. Eadden. 1238 Hullstr.
John L. Sonncr, 121 Ost-Haiubnrg-

Straße.
. Geprge M. Woehlke, 1130 Battery-

Avcinie.
John G. Reinhart, 1523 Beasonstr.

jJohn Kuhn, >135 Woodallstr.
Howard M. Williams, 1135 Hullstr.
Charles F. Brocato, 080 Ost-Fort-

Ave. ,

I James M. Streakfus, 1021 William-
Straße.

Charles H. Drinks, 1110 Reynodlds-

Straße.
, Peter L. Kerr, 1171 Towsonstr.
-JameS Monroclinttine, 500 Fort-

Ave.
John I. Martin, 1101 Stcvcnson-

! Straße.
Elmer O'Grady, 12 l t Riversidc-

j Avenue.
I. Stickey, 137 GittingSstr.

! Frank Zeman, 113 l Haubertstr.
j Harrn W. Crnmnitti, 1731 Webster-

Straße.
> George C. llnger, 808 Ost Fort Ave.

1 Joseph Wiener, 1110 Haubertstr.

'John A. Tayman, 817 Ost-Fort-Ave.
John A. Sterling, 802 Ost-Fort-Ave.
Volncy N. Ouinlan, 1510 Henrystr.
Albert D. McDoughall, 1200 Light-

Strafe.
Richard P. Jett, 1201 Riversidc-Ave.
Charles A. Hirshberger, 1508 Boylc-

Straßc.
Stanley M. Greif, 1202 Battery-

Abcniie.
James Allen, 1108 Stevensonsir.
Edward W. Davidson, 1516 Jackson-

Straße.
Crnest E. Folvble, 12!>3 Williamstr.
George I. C. Paync, 710 Hamburg-

Straße.
Thomas Stojan, 1101 Haubertstr.
John W. Smith, 517 Ost-Gittings-

Str.
Henry Schreiber,lloo Hullstr.
Walter H. Leisure. 001 Ost-Fort-

Ave.
Raymond A. Leaguc, 1016 Lightstr.
Oliver B. Wilsoil, 1521 Jacksonstr.

Machen sich fertig.
Die vierte Compagnie der Mary-

länder Kiisten-Artillerie ist von Wash-
ington aus angelniesen worden, mit
dem vorhandenen Reste von 05 Mann
eine volle Compagnie anzuwerben.
Ein Theil der Compagnie ist bekannt-
lich mit der dritten Compagnie in die
117. Schützengraben-Mörser-Baterie
ausgegangen. Dieselbe wird so bald
als möglich nach Frankreich gesandt
werden.

Staats-Dampfer vcr-
kauft.

Der Staats-Dampfer „Gouvernor
Thomas" ist vom Gouverneur für
H50.000 an die „Potter Transpor-
tation Co." in New Rork verkauft
worden, welche das Fahrzeug in ei-
nen Ozean-Schleppdampfer uinlwuen
lassen will. Das Geld wird von der
Conservations-Commission für den

Ankauf kleinerer Fahrzeuge für die
Austern-Polizei verwandt werden.

Fort Ri cHenryal s H o-
s p i t a l.

Nach einem Befehle des Kriegs-
Departements Ast Major D. B. S.

Purneil vom medizinischen Corps mit
sechs Aerzten nach Baltimore beor-
dert worden, um den Umbau und die
Anlagen auf Fort McHcnry in Bal-
timore als eines der Haupt-Hospitä-
ler zu leiten und zu verwalten. Das
als Hospital Nr. 2 bekannte Fort
McHcnry wird einen Stab von 21
Aerzten erhalten, denen 000 Solda-
ten als Wärter und 00 Krankcnpflc-
gcrinncn beigegeben werden sollen.
Die Aerzte werden dabei die in die-

sem Herbst fertig werdenden Neubau-
tcn der Einwanderungsstation ver-
wenden. Das Departement erwartet,
das; die Station nur die eventuell
ankommenden Verwundeten und
Kranken aus Frankreich temporär

annimmt und dann nach den anderen
Hospitälern in der Stadt weitcrbe-
fördert. Ein anderes Hafen-Hospital
wird in Norfolk eingerichtet.

Neue Koblen-Evmpagnie.

Im Staats-Steiierbüreau wurde
wurde gestern die „Tri State Coal
Company" mit einem Akiienkapital
von H2,000,000 incorporirt. Tic
Jncorporatoren sind: Frank A.
Fürst, E. Clay TimannS, Peter E.
Tome, Thomas O'Neill, Jonathan
K. Vasball. William A. Morgart
und Joseph R. Günther, alle von
Baltimore; Edwin E. Marshall und

I. H. Blackwell von Trenton, N. I.;
H. C. syergcr von Pattvn, Pa., und
H. L. Kirby von New jyork. Tie
Gesellschaft besitzt werthvolle Kohlen-
Ländereien in Somerset-County,
Pa., Garrett-Connty, Md., und in
West-Virginien.

Hr. Cyring wieder bei Bewußtsein.
Das Auffinden der leeren Brief-

tasche und der Besuchskarten von Wil-
liam Eyring, der am Sonntag Abend
spät, nachdem er den Nachmittag sich
in Middle River aufgehalten hatte,
niedergeschlagen und beraubt worden
war, hat der Polizei etwas weiteren
Anhalt für das Auffinden des Stra-

ßenränbers gegeben. Die Brieftasche
wurde in einem Maisfelde, ungefähr
500 shards von der Stelle entfernt
ansgesunden, an der Cyring mit ei-
nem Knüppel niedergeschlagen wurde.
Der Verbrecher, von dein angenom-
men wird, das; es ein Neger war,
ineil Eyring's Schuhe ebenfalls ge-
stohlen worden, ist jedenfalls schlau
genug gewesen, Bewcisninterial, wie
die Brieftasche und die Karten, fort-
zuwerfen. Cyring ist wieder zum Be-

wusstsein gelaugt, aber die Aerzte ha-
ben es der Polizei nicht gestattet, ihn
auszufragen, denn sein Zustand, der
sehr ernster Natur sein soll, verlangt

absolute Rühe.

Herr John I. Hansvn hat als Vor-
sitzer des republikanischen Staats-
Central-Coniite's resignirt und an

seine Stelle ist Herr Clinton O. Ri-
chardson gewählt worden.

Cnmistnttrr Erntefest.
Großer Erntefest-Zug,

Bilder ans großer Zeit.
Großartige Illumination.

! (Aug2o—22)

Mnnizipnl-Nnchrichtcn.

Die Resignation von Chef-Jngenienc

C. W. Hendrick wurde von Mayor

Preston angenommen. Herr
Hendrick wird heute jedenfalls
eine Erklärung abgeben. Con-
ventions-Bureau wurde dem Ver-

ein der Kaufleute und Fabrikan-
ten übertragen.

Mayor Preston nahm gestern die
Resignation des Ehef-Jngenieurs
Calvin W. Hendrick an. Er sandte
Hrn. Hendrick ein Schreiben, i wel-
chen, er demselben in jedem Felde,
das cr betreten sollte, Erfolg wünscht.
Hr. Hendrick wollte gestern nur sa-
gen, das; er in einigen Tagen die
Gründe seiner Resignation bekannt
mache und das; das Publikum sehr
daran intercssirt sein werde. Ein Po-
litiker erwähnte gestern im Rathhaus,
das; eS nicht ausgeschlossen sei, das;

Herr Hendrick die Stadtverwaltung

kritistren werde.
Der Ehcs-Jngenieur stand mit den

anderen städtischen Ingenieuren nicht
ans gutem Fuße. Die Anordnungen,

welche Hr. Hendrick im Laufe des
letzten Jahres machte, erwiesen sich
nicht immer als die besten, was an-
scheinend zur Folge hatte, das; Ma-
yor Preston in den letzten Monaten
wichtige Angelegenheiten von den
Jngcnicnren der verschiedenen De-
partements erledigen ließ, ohne den
Ehef.Jngcnienr besonders zu consnl-
tiren. Für die Ausführung der Ci-
vic Center-Pläne wurde Hr. Thomas
Hastings von New ?)ork engagirt,
während zur Untersuchung der Plä-
ne der Pennsylvania.Eisenbahn-Ge-
sellschast Hr. Bivn I. Arnold von
Chicago angestellt wurde. Ob dies
mit der Resignation des Chcs-Jiige-
nienrs etwas zu thun hat, kann nicht
gesagt werden.

Hr. Hendrick kam im Jahre 1005
als Chef-Ingenieur der Abzugskannl-

Coiiimissio nach Baltimore. Er er-
hielt ein Gehalt von Hlo,ooo per
Jahr. Nachdem die Commission auf-
gelöst wurde, behielt Mayor Preston
Hr. Hendrick als Chef-Jngenieur
mit einem Oiehalt von H7OOO per
Jahr i den Diensten der Stadt. Au-

ßer diesem Betrage erhielt er auch
noch von der Budget-Behörde den
größeren Theil einer Bewilligung
von HI,OOO für Extra-Arbeiten. Im
ganzen erhielt Hr. Hendrick von der
Stadt ungefähr H120,000 seit seiner
Anstellung. Er erhielt außerdem von
anderen Städten und Gesellschaften
sür Prüfung von Plänen etc., größe-
re S,„innen.

Hr. Hendrick interessirte sich in den
letzten Monaten fast ausschließlich für
das Patent der Jones Automatic
Control Co., das von der Western
Maryland-Eisenbahn ans verschiede-
nen Strecken bcnntzt ward. Das Pa-
tent ist eine Vorrichtung, die einen
Eisenbahnzng zum Stillstand bringt,

sollte der Lokomotivführer ein
Halt-Signal übersehen und weiter-
fahren.

Mayor Preston sagte gestern, das;
er keinen neuen Chef-Ingenieur an-

stellen werde.
Städtisches Conventions-

Bure a.u.
Das städtische Eoiivcntions-Bnrccm

wurde von Mayor Preston dem
„Verein der Kaufleute und Fabri-
kanten" übertrage, der ein Bureau
derselben Art betreibt. Das städti-
sche Bureau stand unter Leitung von
Hrn. Robert E. Lee, des früheren
Sekretärs von Mayor Preston, der
vor einigen Wochen resignirte. Mayor

Preston, der das Bureau in's >
Leben gerufen hatte und durch des-
sen Bemühungen auch viele Organi-

sationen nach Baltimore kamen, ent-

schloß sich, daS Bureau nicht weiter
zu betreibe und beauftragte seinen
Sekretär, Hrn. Chartes Kreuder,
jr., die städtischen Aktien dem „Ver-
ein der Kaufleute und Fabrikanten"
zu übergeben.

Für die am nächsten Samstag be-
ginnende Jagdsaison ans Eichhörn-
chen sind in Bnltstnore-Eviiifty nicht
weniger als 000 Jagd-Licenzen her-
ausgenommen worden. Die Hasen-
jagd beginnt am 10. November.

l.OO
E Ri.ndsahrt

Verbringt morgen in

Pen- Nt nr - Park
Pcu-Mnr ffrprcft rrls>t

.SNien-TllittlM Kl> Mornciij.
Nmvll-Ttntw .NN

Irdk loiiucrslnn und Lonutnü.

Wester Mnrylnnd Bahn.
(Aug'S, 22)

Großes Eannstatlcr Erntcscst.
Eannstattcr Park.

Montag, den 27. August brgincd,
bis 31. Anglist.

(Aug2o—22)

Altdeutsches Volksfest im Ennnstattcr
Purk ni 23. Anglist,

vcrnnstnltet vom Pastor Sterger für
seine Gemeinde. Alle Fremde nnd
Gönner sind herzlich ringelnden.

(Aug 18,20,2—3)
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